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Im Rahmen dieses Artikels haben wir uns mit den Kriterien für die Genuszu-

weisung in der deutschen Sprache auseinandergesetzt. Es wurden die Prinzipien, nach 

denen man das Geschlecht der Substantive bestimmen kann, hervorgehoben und 

diese Schritt für Schritt analysiert. Infolge dessen, lässt es sich feststellen, dass in der 

deutschen Sprache zwischen dem natürlichen und grammatischen Geschlecht unter-

schieden wird. Nach der Begriffserklärung wird es festgelegt, dass als eines der 

wichtigsten Merkmale des Geschlechts in der deutschen Sprache die Artikel dienen. 

Die deutsche Sprache bietet den Lernenden ein Anzeichnen an, auch aus der Sicht der 

Lexik. Es werden die Bezeichnungen für konkrete und abstrakte Begriffe erwähnt 

und im Zusammenhang mit dem Geschlecht klassifiziert (abhängig vom Geschlecht). 

Nach dem morphologischen Prinzip sind die Suffixe ein weiteres wichtiges 

Zeichen für die Bestimmung des Geschlechts der Substantive. Es gibt auch andere 

Aspekte, die uns beim Gebrauch des Geschlechts helfen könnten, aber unser 

Artikel widerspiegelt nur die lexikalischen und morphologischen Prinzipien, deren 

Besonderheiten wir im Rahmen der Untersuchung einzelnen beschrieben haben. 
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Rezumat: Scopul de bază al lucrării date este studierea posibilităților de exprimare 

a atributelor în textele publicistice. Atributul este partea secundară a propoziției care 

definește cuvîntul referențial. În primul rând, atributele joacă un rol special pentru 

accentuarea sensului expresiei și participă în realizarea expresivității. În al doilea rând, 

limba publicistică este o întegritate, un produs definit de cultura și psihologia a societății 

moderne. Scopul acestui articol, este de a analiza posibilitățile de exprimare a atri-
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butelor în contextul diferitelor texte publicistice. În final vor fi analizate datele adunate 

într-o diagramă, care prezintă procentul tipurilor de atribute în textele publicistice. 

Cuvinte-cheie: atribut, cuvânt  determinat, îmbinări de cuvinte nominale, flexiu-

ne, partea de propoziție, atribut așezat după termenul determinat. 
 

Über Attribute ist bereits sehr viel geschrieben und geäußert worden: Schendels 

(1982), Charitonova (1976), Balcik, Röhe, Wröbel (2009) und natürlich Eisenberg 

(2013) untersuchten das Attribut im Satz und als Wortgruppe, und nämlich no-

minale Wortgruppe. Wie Schendels meint, als Nebenglied hat das Attribut keine 

Wirkung auf die Satzkonstruktion, trotzdem ist es semantisch manchmal das 

einzige Mittel im Satz, das den Inhalt verändern kann. Das Attribut wird deshalb 

von oben aufgezählten Linguisten zu Satzteilgliedern gezählt. Weil es nur ein 

Inhaltsteil ist, dürfen die Erforscher es nur zusammen mit dem Bezugswort oder 

Leitglied betrachten. Auf Grund der Unterordnungsverhältnisse wird Attribut im 

Rahmen substantivischer und adjektivischer Wortgefüge charakterisiert. 

Die adjektivischen Wortgefüge werden nach Schendels in Adjektiv + Substantiv 

und Substantiv + nachgestelltes Attribut subkategorisiert. In der ersten Gruppe 

treten adjektivische Pronomen, Adjektive, Partizipien und Numeralien auf. Sie wer-

den nach Kasus, Numerus und Genus ihres Leitgliedes nach den Monoflexionsregeln 

abgewandelt. Mit dieser Gruppe können auch einige Zusammensetzungen konkur-

rieren: „der goldene Ring-der Goldring, der rote Wein-der Rotwein, saure Milch-

Sauermilch“ (Schendels, S. 290).Man kann bemerken, dass für alle diese Modelle das 

Kongruenzphänomen typisch ist. Aber manchmal fehlt dieser Aspekt und erscheint 

ein interessantes Phänomen Flektierbarkeit und Unflektierbarkeit des Attributs. Wie 

Charitonova behauptet, die Attribute aus der ersten Gruppe befinden sich vor dem 

Substantiv und sind mit ihm in Kasus, Numerus und Genus gleich: eine herrliche 

Dame. Unflektiert werden Pronomen wie allerlei, keinerlei. Die zweite Gruppe von 

adjektivischen Attributen ist Substantiv + nachgestelltes Attribut: Sonntag 12. 

Februar, Jahr 1978. Schendels meint, dass diese Kategorie schon veraltet ist. 
Diese zwei Attributsgruppen kann man erweitern. In diesem Fall ist es möglich 

für Attribut die Stelle des Leitwortes einzunehmen: Ein auf seinem Bruder verbittertes 
Mädchen. Das Attribut aber, kann und nach dem Substantiv stehen: Ein Mädchen 
verbittert auf seinem Bruder; ein Mädchen, auf seinem Bruder verbittert. Laut 
Schendels gibt es zwei wichtige Aspekte für die Errichtung des erweiterten Attributes: 
a) Akzentuierung der Wortgefüge zwischen dem Begleiter und dem Bezugswort;  
b) Die regredierte Richtung des Unterordnungsverhältnisses: Ein Mädchen (ist) auf 
seinem Bruder verbittert. Die weitere Attributkategorie bilden Substantive, hier 
unterscheidet Schendels und Eisenberg: Genitivattribut (Substantiv + Substantiv im 
Genitiv): eine Gesellschaft der Blaublütigen, das letzte Substantiv im Genitiv gilt hier 
als Attribut. Eine andere Art dieser Gruppe ist Substantiv im Genitiv + Substantiv, 
hier gibt es nur einen Unterschied-da steht das Attribut vor dem Bezugswort: Eisen-
bergs Lehre. Die meist verbreitet ist die Gruppe - SPS (Substantiv + Präposition + 
Substantiv) oder präpositionales Attribut, am häufigsten wird die Präposition von 
verwendet: Bücher von Samuil Marschak, Kategorien von Attributen. Man muss 
betonen, dass im Plural eine neue Funktion der Präposition erscheint: Ersetzung des 
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Nullartikels. Schendels unterscheidet drei Positionen für von: vor Abstrakta, vor 
Eigennamen und vor Stoffnamen. Die letzte von uns untersuchte Gruppe ist Rela-
tivsatz als Attribut, solche Attribute bestimmen Substantive durch einen Relativsatz 
näher: Der Garten war voll Blumen, die einen Wohlgeruch hauchten. 

Die Vielfältigkeit der Ausdrucksmöglichkeiten wird anhand der deutschen 
Zeitungstexte analysiert. Für die Analyse wurden folgende Zeitungen herangezogen: 
manager magazin, Cicero, WELT, Welt am Sonntag, Neues Deutschland. Nach der 
Untersuchung wurde der Prozentsatz der Attributgruppenfestgestellt. Auf Basis der 
Daten scheint es naheliegend, dass es drei Hauptgruppen gibt: Adjektiv+Substantiv, 
präpositionales Attribut und Genitivattribut. Die Ergebnisse des aktuellen Scheiben-
diagramms zeigen, dass die erste Gruppe durch 32% vertreten ist: kleine Mädchen, tiefe 
Genugtuung, arktische Temperaturen, ein sehr hartes Licht, die weitere Vertiefung, 
gewöhnungsbedürftige Gastronomie, neu gestalte Uniformen, ungeahnt spannende 
Entdeckungen, riesige Plüschfiguren. Weiter folgt präpositionales Attribut mit 29%: 
Bewerbermappe mit Leumundszeugnissen, ein Tunnel im Volkskino-Kühlhaus-Design, 
eine überaus fragwürdige Grauzone bei Adoptionen, Gespräche mit einer Sozialar-
beiterin, Müll entlang der Straßen, Mädchen in bonbonfarbenen Anoraks, der Man-
gel an weiteren außerrussischen Sprachkenntnissen, Salatbeilage für 16 Euro. Diese 
Gruppe macht mit dem Genitivattribut (Kubas Cubana, Gesichter der Flugbegleiter, 
die Entwicklung der jüngeren Vergangenheit, Unterschreiten des 80er-Wertes, die 
Hauptstadt der russischen Teilrepublik Burjatien, die Einheit stärken)eine hervor-
ragende Anzahl von 47%. Die Zahlen zeigen auch die Popularität von dem Rela-
tivsatz als Attribut, das sich mit 11% in der Mitte befindet: Paare, die alle geschei-
tert waren; das Gerassel, die so laut kratzt; Ende der Fußgängerzone, die phanta-
sielos einfach Lenin-Straße heißt; Weg, der Jahre dauern kann. Als die letzte Gruppe 
kommt erweitertes Attribut 6% (Ulan-Ude, gelegen im Südosten Sibiriens; erinnernde 
Innenverkleidung; unter den laufenden Bedingungen; unerfüllte Verbindlichkeiten) 
und Substantiv + nachgestelltes Adjektiv 4%: Skihosen gehüllt; die Marke 80. Gemäß 
den statistischen Ergebnissen dominieren substantivische Attribute in Zeitungstexten, 
obwohl Adjektiv sein Feld behauptet (я хочу сказать, не сдает позиции). Wenn 
man aber über die Textsorten spricht, können wir sagen, dass in Meinungsinterviews 
präpositionale Attribute mit 43% am ersten Platz stehen, weiter folgen natürlich 
adjektivische Attribute-27%. 12% oder die dritte Stelle teilen Relativsatz als Attribut 
und Genitivattribut. Erweitertes und nachgestelltes Attribut schließen die Runde 
mit 3% jedes. In den politischen Artikeln dominiert wieder die Gruppe Adjektiv + 
Substantiv mit 34%, den zweiten Platz nimmt Genitivattribut mit 33% ein. Wie in 
den vorigen Fällen sind erweitertes und nachgestelltes Attribut am letzten Platz. 
Dieselbe Situation wird in den wirtschaftlichen Artikeln bemerkt: Präpositionales 
Attribut tritt mit 56% auf, danach folgen Genitivattribut und Relativsatz als Attribut 
mit 20%, die Gruppe Substantiv +nachgestelltes Adjektiv wird wieder am seltensten 
gebraucht. Adjektivische Attribute und nämlich Adjektiv + Substantiv gewinnen in 
Reportagen mit 40 % an Fahrt, präpositionales Attribut 26% steht am zweiten Platz 
und wie im ersten Fall (Meinungsinterviews) folgen: Genitivattribut 20%, Rela-
tivsatz als Attribut 11%, am Ende stehen erweitertes und nachgestelltes Attribut. 
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Die oben aufgeführten Argumente weisen nach, dass obwohl es verschiedene 

Arten der Attribute sind, die gebräuchlichsten Gruppen sind: Adjektiv + Substantiv 

und Substantiv + Präposition + Substantiv. Diese zwei Gruppen gehören zu verschie-

denen Wortgefügen, aber sie haben eine Gemeinsamkeit: Sie werden in jeder Art 

der mündlichen und schriftlichen Texte verwendet. Sie können neutral und sachlich 

oder expressiv undmetaphorisch gebraucht werden. Die Verwertung dieser Attribut-

gruppen ist ganz umfangreich, deshalb sind sie in publizistischen Texten verbreitet. 
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